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2006 erfolgte eine graviernde Neufassung des 
Normblattes. Dabei wurde u.a. die Bezeich-
nung DLK 23-12 nun in DLA (K) 23/12 umge-
wandelt (A steht für Automatik-DL). Analog gilt 
dies auch für die anderen Typen.

1990 zeigt Magirus zum 26. Deutschen Feu-
erwehrtag in Friedrichshafen erstmalig den 
Stülpkorb mit der Typenbezeichung RK 270 
Vario S. Ein System, bei dem der Korb an 
der Leiterspitze über dem Leitersatz im Fahr-
zustand abgelegt (übergestülpt) ist und sich 
beim Einsatz automatisch aufrichtet.

Die Konstruktion des heutigen Stülpkorbes fin-
det damit ihren Ursprung.

Zwei Jahre vorher (1988) hatte Metz auf der 
Interschutz in Hannover erstmalig den soge-
nannten „Klappkorb“ für Drehleitern gezeigt. 
Geliefert wurde diese Drehleiter an die Freiwil-
lige Feuerwehr Hofheim am Taunus (Hessen/
Deutschland).

Zum Messe-Highlight wurde 1994 die Vorstel-
lung der IVECO Magirus  DLK 23-12 mit Ge-
lenkarm auf der „INTERSCHUTZ – Der Rote 
Hahn“ in Hannover.

Dicht gedrängt standen Tausende von Zuschau-
ern am IVECO Magirus-Stand und erlebten mit 
Spannung wie das Geheimnis gelüftet wurde. 

Mittels einer Drehleiter wurde das schwarze 
Tuch von der Neuheit abgehoben. Der Blick 
auf die neue Drehleiter mit dem Gelenkarm 
war frei, die Sensation perfekt. Mittlerweile 
finden sich in vielen Städten und Gemeinden 
derartige Drehleitern, gelegentlich auch auf 
anderen Fahrgestellen aufgebaut.

Um die Wendigkeit im Straßenverkehr zu ver-
bessern bzw. den Wendekreis zu reduzieren, 
baute Magirus 1995 erstmalig für die BF 
Frankfurt a.M. auf ein Dreiachs-DB-Fahrgestell 
mit Nachlaufhinterachse eine Drehleiter auf.

Zweite Iveco Magirus-Generation der Drehleiter DLA (K) 23/12 n.B. GL CS (niedere Bauart). Hier bereits als Gelenk-
Drehleiter. Iveco Magirus Tector 150 E 28, 280 PS, Baujahr 2004. FF Laßnitzhöhe.
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Drehleiter DLA (K) 23/12 n.B. GL CS der Freiwilligen Feuerwehr Laßnitzhöhe ausgefahren.
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2007 stellte Metz/Rosenbauer erstmals eine Drehleiter mit absenkbarem Korbsegment auf MB Atego 1529 F der Presse vor 
(L 32 A). 2013 erfolgte dann die Weiterentwicklung mit einem erweiterten neuen Aktionsradius (L 32A XS).

1996 zieht die Berliner Feuerwehr mit einer 
Drehleiter nach, die über eine zwangsgelenkte 
Hinterachse verfügt. Für Hannover, Darmstadt 
etc. baute Metz ebenfalls eine Drehleiter mit 
Nachlauflenkachse.

Es folgte das Konzept der Hinterachs-Zusatz-
lenkung (HZL), für das sich auch mehrere Feu-
erwehren in Deutschland entschieden (Frank-
furt a.M., Stuttgart, Ulm etc.).
Gelenkarm, HZL und niedere Bauweise können 
inzwischen komplett in einer Drehleiter vereint 
sein. (DLA (K) 23/12 nB GL HZL). Technische 
Perfektion in Reinkultur! 

Eine neue Generation der Drehleiter DLK 23-
12 n.B. in niederer Bauhöhe und mit einem 

neuen Fahrerhaus bzw. Fahrgestell 150 E 
28 (280 PS) präsentierte IVECO Magirus im 
Herbst 2002 in Stuttgart der Öffentlichkeit. 

2015 zur Interschutz erfolgte schließlich ein 
weiterer Generationswechsel.

1998 übernahm der Rosenbauer-Konzern das 
Metz-Werk in Karlsruhe, womit der Leiterbau 
einen neuen Aufschwung erhielt.

2007 wurde in Karlsruhe erstmalig eine DLA 
(K) 23/12 (L 32 A) mit absenkbarem Korbseg-
ment (abwinkelbares Gelenkleiterteil) vorge-
stellt. In der weiteren Entwicklung folgte dann 
2013 eine Neudefinition und Erweiterung des 
Aktionsradius mit dem Typ der L 32 A-XS. 
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DLA (K) 23/12 GLT (Gelenkleiter mit teleskopierbarem Gelenkarm). Fahrgestell MB Atego 1629 AF, Leiteraufbau Magirus, 
Baujahr 2010. 4-Personenkorb RC 400 (Nutzlast 400 kg). FF Hohenems.

Stets bot Magirus revolutionäre Neuheiten und 
Neuentwicklungen zu den Feuerwehrmessen. 

So war es dann auch 2010 in Leipzig, als die 
neue Gelenkleiter M 32 L-AS vorgestellt wur-
de. Merkmal ist dabei ein 4,70 m langer und 
um 75 Grad abwinkelbarer Gelenkarm, der in 
das erste Leiterteil des vierteiligen Leitersatzes 
integriert ist. 
Neu dabei auch das Einzelauszug-System, bei 
dem nicht alle Leiterteile gleichzeitig ausge-
zogen, sondern zuerst das oberste Leiterteil 
einzeln und danach die andern Leiterteile aus-
gezogen werden.

Die Interschutz 2015 in Hannover war wieder 
ein Reigen voller technischer Innovationen.

So präsentierte Magirus u.a. die neue Ge-
neration der Drehleiter DLA (K) 23-12 n.B. 
in niederer Bauart (M 32 L-AS n.B.) für die 
Berufsfeuerwehr München sowie die höchste 
Drehleiter der Welt mit 68 m Arbeitshöhe (M 
68 L). Ebenso zeigte aber auch die Firma Ro-
senbauer ihre neue Drehleiter mit Korbarm (L 
32A-XS) sowie Hubrettungsfahrzeuge mit neu-
ester Technologie.

Dies verdeutlicht, dass der Drehleiterbau 
längst nicht in der Entwicklung abgeschlos-
sen ist. Man darf gespannt sein, was sich die 
Drehleiter-Konstrukteure noch alles einfallen 
lassen, um aus der Drehleiter ein noch perfek-
teres Multifunktions-Hubrettungsfahrzeug zu 
machen.  
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Zur INTERSCHUTZ  2010 in Leipzig präsentierte IVECO MAGIRUS die Gelenk-Drehleiter  in einer völlig neuen Version 
(M 32 L-AS). Merkmale sind das neue abwinkelbare Gelenkleiterteil mit 4,70 m und das Einzelauszug-System.

Drehleiter DLA (K) 23/12 (L 32 A) mit abneigbarem Korbarm (3,80 m). Fahrgestell MB Econic 1833 LL (Luftfederung), 240 
kW (326 PS). Leiteraufbau Metz/Rosenbauer. FF Telfs in Tirol. 
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Gelenkarm-Drehleiter DLA (K) 23/12 CS GL SE mit der Firmenbezeichnung M 32 L-AS. Fahrgestell MAN TGM 15.290 4x2 
BL, 213 kW (290 PS); Leiteraufbau Magirus Lohr. Rettungskorb RC 400 (Nutzlast 400 kg). FF Braunau am Inn.

Aktuelle Magirus-Drehleiter DLA (K) 23/12 mit Gelenkarm und neuem Drehleiterdesign. Fahrgestell EuroCargo 160E32 
4x2, 235 kW (320 PS), Euro 6. Wahlweise ist dazu der Rettungskorb RC 300 oder der 4-Personen-Korb RC 400 mit einer 
max. Nutzlast von 400 kg möglich.
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Gelenkarm-Drehleiter DLA (K) 23/12 CS GL SE der Freiwilligen Feuerwehr Braunau am Inn ausgefahren.
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Prototyp der neuen Magirus-Drehleiter der BF München. Gelenkdrehleiter M 32 L-AS n.B. in niederer Bauart (mit nur rd. 3 
m), Gelenkarm, Hinterachszusatzlenkung und einer Fahrzeugbreite von nur 2,40 m! Rettungshöhe 32 m.

Die höchste Drehleiter der Welt M68L mit einer Arbeitshöhe von 68 m präsentierte Magirus 2015 zur Interschutz in 
Hannover. Fahrgestell Iveco Trakker AD340 T 45, 265 kW (360 PS); Gesamtgewicht 26.000 kg.
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